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Graf Bülow auf dem Wege von der Wahl
Jm Kaiſerhof zu Berlin dem Wahllokal der vornehmen Wilhelm

ſträße erregt die Mitteilung der Herr Reichskanzler kommt immer eine
ewiſſe r Er erſchien diesmal recht friſch und heiter an der

hlurne und zögerte etwas ehe er in die Wahlzelle trat Als er am
Wahltiſch erſchien rief der Schriftführer Nr 561 der Stimmzettel wurde
abgegeben und nach einer leichten Verneigung gegen die Herren vom
Wahlvorſtand der Rückweg angetreten Als Ergänzung ſei hinzugefügt
daß der Reichskanzler der Hauptwahl wegen Unpäßlichkeit fernbleiben
mußte am Tage der Stichwahl jedoch iſt er an der Wahlurne erſchienen

Stadtverordneten Sitzung
Halle 29 Juni

Vorſitzender Geh Regierungsrat Prof Dr Dittenberger
Eingegangen iſt eine Petition des Vereins der Gondelheſitzer

Halle Giebichenſtein in welcher erſucht wird den Vereinsmitgliedern
noch einige Landungsſtellen auf ſtädtiſchem Terrain an der Saale zu be
willigen Da dem Magiſtrat ein gleicher Antrag zugegangen iſt wird die
Petition auf einige Wochen zurückgelegt

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
wird in die Tagesordnung eingetreten

1 Die Armen Direktion bringt für die Kommiſſion für das neue
Ob dachloſenaſyl folgende Mitglieder in Vorſchlag den Dirigenten der
Armenverwaltung als Vorſitzenden den Armenbezirks Vorſitzenden Herrn
Seifenfabrikant und Stadtverordneten Kobert Herrn Lehrer Schön
feld Fräulein Möbius Herrn Rentner Geitmann Die Verſamm
lung genehmigt dieſe Vorſchläge und wählt ihrerſeits noch die Stadt
verordneten Doehler Greßler und Sieber in die Kommiſſion
Herr Stadtrat Pütter teilt mit daß das Aſyl erſt am 1 Oktober in
Betrieb genommen werden kann weil die Anlieferung des Desinfektions
apparates und der Badeeinrichtung erſt für Mitte Juli zugeſichert iſt

2 Nachdem das Land des Kaiſerplatzes durch den von den
ſtädtiſchen Behörden genehmigten Austauſch mit dem Mauermeiſter Kuhnt
in drs Eigentum der Stadtgemeinde übergegangen iſt erſcheint es in Rück
ſicht auf die im Herbſt bevorſtehende Fertigſtellung der Pauluskirche not
wendig eine Zugangsſtraße und einige Fußwege zur Kirche zu ſchaffen
ferner den Platz gärtneriſch auszugeſtalten und endlich die Zufahrtsſtraße
und die Umgebung der Kirche mit Beleuchtungsanlage zu verſehen Die
Straße ſoll zunächſt nur proviſoriſch befeſtigt und von der Einfriedigung
der Anlagen vorläufig abgeſehen werden Für die Beleuchtung ſoll elek
triſches Licht zur Anwendung kommen Zum Zwecke der Erlangung von
Entwürfen für die gartenkünſtleriſche Ausgeſtaltung des Kaiſerplatzes hatte
bekanntlich der Verſchönerungsverein ein Preisausſchreiben erlaſſen Ein
gegangen waren 50 Entwürfe von denen zwei mit Preiſen ausgezeichnet
und einer zum Ankauf empfohlen wurden Das mit dem I Preiſe aus
gezeichnete Projekt ſoll zur Ausführung gelangen und der Magiſtrat be
antragt zu dem Zwecke 37000 Mark à eonto der Anleihe zu bewilligen

St V Hildebrandt empfiehlt als Berichterſtatter der Baukommiſſion
Genehmigung der Vorlage mit einigen kleinen Aenderungen unter der
Bedingung daß die Paulnsgemeinde die Anpflanzungen auf dem ihr ge
hörigen Terrain ſelbſt bewirkt und die Anſchlagspoſitionen auf keinen Fall
überſchritten werden Die Ausführung des Geſamtprojekts wird 58200 Mk
Koſten verurſachen zur Herſtellung der dringendſten Arbeiten werden jetzt
aber nur 37000 Mk gebraucht Auch die Finanzkommiſſion ſtimmt wie
St V Hofmeiſter berichtet den Vorſchlägen der Baukommiſſion zu
nachdem einige entgegenſtehende Bedenken in der Kommiſſion beſeitigt ſind
St V Spindler tritt für Annahme der Vorlage ein da der zur Aus
führung vorgeſchlagene Plan gut durchdacht und für den Platz ſehr ge
eignet eine beſchlennigte Ausführung der Arbeiten aber dringend notwendig
ſei St V Emmer ſpricht gegen die Vorlage St V Stephan meint
daß es zweckmäßig ſei wenn die Geſamtausführung von der Stadt bewirkt
wird und die Paulusgemeinde für die Anpflanzungen auf ihrem Terrain
eine beſtimmte Summe an die Stadt zahlt Redner ſpricht Verwunderung
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darüber aus daß mit dem Ausbau der Kaiſerſtraße noch nicht begonnen
iſt obwohl die Mittel bereits vor 6 Wochen ſeitens der Verſammlung be
willigt ſeien Redner beantragt daß die Kaiſerſtraße zunächſt im richtigen
Planum regulirt und der innere Bord ſofort mit Granitſteinen befeſtigt
wird ferner daß hinſichtlich des Kaiſerplatzes die Abtragungsarbeiten und
die Aufbringung des guten Bodens von der Stadt in eigener Regie als
ſog Notſtandsarbeit während des Winters ausgeführt und zur Leitung
und Beaufſichtigung der Arbeiten eine tüchtige gärtneriſche Kraft ange
nommen wird Herr Stadtbaurat Genzmer erklärt daß der Magiſtrat
den Abänderungsanträgen der Bau und Finanzkommiſſion beitritt
Redner legt weiter dar daß kein Grund vorliegt den Ausbau der Kaiſer
ſtraße mit der Regulierung des Platzes zu verbinden da die Straße erſt
zu den mit Herrn Baumeiſter Kuhnt vereinbarten Terminen fertiggeſtellt
werden muß St V Gieſe beantragt den Magiſtrat zunächſt noch um
weitere genaue Anſchläge zu erſuchen

Nach einer ſehr langen Erörterung werden die Anträge der St V
Stephan und Gieſe abgelehnt die Magiſtratsvorlage wird dagegen nach
den Abänderungsvorſchlägen der Bau und Finanzkommiſſion mit großer
Mehrheit angenommen

3 Magiſtrat hat beſchloſſen an die Provinzial Verwaltung das zur
Vergrößerung der Nietlebener Pumpſtation an der Eislebener
Chauſſee erforderliche Land von 1500 qm Größe welches zum ſtädtiſchen
Gute Gimritz gehört für den Preis von 1 Mk pro qm zu verkaufen
Die Berichterſtatter St V Lindner und Doehler beantragen den
Verkauf zu genehmigen St V Grote ſpricht den Wunſch aus daß
nunmehr anch endlich die Provinzial Verwaltung das Terrain an der
Gasanſtalt in der Hafenſtraße an die Stadt abtritt St V Krüger
beantragt den Verkauf des Landes an der Eislebener Chauſſee nur unter
der Bedingung zu genehmigen daß zuvor der von dem St V Grote
gewünſchte Landaustauſch erfolgt St V Doehler weiſt nach daß bereits
eine Offerte der Provinzial Verwaltung vorliegt welche einen baldigen
Abſchluß des Austauſchgeſchäfts ſicher ſtelltl Nach längerer Erörterung
wird unter Ablehnung des Antrags Krüger die Magiſtratsvorlage gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten angenommen

4 Magiſtrat beantragt in Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium des
Stadtgymnaſiums und der Oberrealſchule

a 2 neue Klaſſen am Stadtgymnaſium einzurichten
b zur Beſetzung der 55 neuen Unterrichtsſtunden 2 Mittelſchul

lehrerſtellen am Gymnaſium zu ſchaffen und
c auf dem Schulhofe des Gymnaſiums einen Pavillon mit 2

Klaſſenzimmern und einem dazwiſchen liegenden Garderoberaum
erbauen zu laſſen

Zur Beſoldung der beiden Mittelſchullehrer ſind für das laufende Jahr
3000 Mk aus Kapitel XIX Nr 12 zu bewilligen

Trotz aller Bemühnungen iſt es nicht möglich geweſen geeignete Miets
räume in der Nähe des Gymnaſiums zu finden auch kann Magiſtrat

ſich nicht dafür ausſprechen die Wohnung des Direktors der Oberreal
ſchule zu Schulzwecken zu benutzen da der Umbau der Wohnungsräume
abgeſehen von den hohen Koſten Herrn Direktor Dr Schotten iſt früher
außer den Umzugskoſten eine fährliche Mietsentſchädigung von 1600 Mk
geboten worden wegen der mangelhaften Belichtung nur ungenügende
Klaſſenzimmer ergeben würde Magiſtrat ſieht ſich deswegen gezwungen
bei der Verſammlung zu beantragen den Bau eines Schulpavillons nach
dem Syſteme der Firma Chriſtoph K Unmark zu genehmigen und für
das Gebäude und die Ausſtattung der Klaſſenzimmer 12998,50 Mt aus
Anleihemitteln zu bewilligen Dieſer Schulpavillon würde nach dem Baue
der neuen Oberrealſchnle für die Volksſchulen zur Verfügung ſtehen und
kann ohne große Koſten und in ganz kurzer Zeit auf jedem Schulhofe
aufgeſtellt werden Wenn auch nicht zu wünſchen iſt daß die Schulbauten
ſo langſam gefördert werden daß eine Vermehrung der Schulpavillons
notwendig wird ſo werden die zwei Klaſſenzimmer des beantragten Schul
pavillons doch immer zu gebrauchen ſein wenn die Stadt fernerhin ſo
wächſt wie es zu erwarten und zu hoffen iſt Auf der Dresdener Aus
ſtellung habe ſich jedermann davon überzeugen können daß die Schul
pavillons ein gefälliges Ausſehen bieten Daß ſie ihren Zweck erfüllen
iſt daraus zu erſehen daß die Städte Gießen Bremen und Elberfeld in
kurzer Zeit viermal Schulpavillons bei der Firma Chriſtoph Unmark
beſtellt haben

St V Dr Keil empfiehlt im Auftrage der Finanzkommiſſion Annahme
der Magiſtratsvorlage die Entſcheidung wegen der Plazierung des Pavillons
vorläufig aber noch auszuſetzen ferner den Magiſtrat um baldige Vor
legung eines Projekts für den Bau einer neuen Ober Realſchule und weiter
zu erſuchen die Nachforſchungen nach geeigneten Mietsräumen fortzuſetzen

St V Emmer beantragt die Vorlage zunächſt der Baukommiſſion
zur Begutachtung vorzulegen

St V Grote Die Verſammlung ſei wieder einmal in eine Zwangs
lage verſetzt die Errichtung der zwei neuen Klaſſen ſei notwendig die
Wohnung des Direktors Dr Schotten könne uber nicht mehr rechtzeitig
gekündigt werden Dieſe Wohnung für Schulzwecke zu benutzen ſei vor
etwa 5 Jahren beſchloſſen worden dieſelbe eigne ſich auch ſehr wohl dazu
Werde die Wohnung zu Schulklaſſen eingerichtet ſo laſſe ſich der an ſich
notwendige Bau einer OberRealſchule recht gut noch einige Jahre hinaus
ſchieben So lange das geſchehen könne ſpare die Stadt jährlich
25000 Mk Man brauche auch keineswegs Herrn Direktor Dr Schotten
jährlich 1600 Mk Mietsentſchädigung zu zahlen Allerdings habe man
demſelben ſ Zt ſo viel Entſchädigung geben wollen da aber Herr
Dr Schotten das Anerbieten abgelehnt habe ſo brauche demſelben jetzt
nur die geſetzliche Mietsentſchädigung jährlich 1000 Mk gewährt zu
werden

Der Herr Vorſteher hat gegen den Antrag der Finanzkommiſſion
den Magiſtrat um eine Vorlage wegen des Neubaues einer Ober Real
ſchule zu erſuchen das formale Bedenken daß der Verſammlung bereits
vor 3 Jahren eine bezügliche Magiſtratsvorlage zugegangen iſt und
noch bei der Baukommiſſion liegt

St V Gygas bemerkt zu den Auslaſſungen des Herrn Vorſtehers
daß nachdem St V Grote welchem das Referat über den Neubau über
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tragen war infolge langanhaltender Krankheit des St V Grote dasſelbe
in der Baukommiſſion nicht erledigt werden konnte Dann ſei er Redüer
mit der Berichterſtattung beauftragt Redner habe weil das vom Magiſtrat
vorgelegte Projekt in der Baukommiſſion auf Widerſpruch ſiieß eine
generelle Skizze ausgearbeitet die von der Baukommiſſion einſtimmig ge
nehmigt und dem Magiſtrat überwieſen ſei Das ſei vor etwa einem
Jahre geſchehen und ſeitdem habe man von der Sache nichts mehr gehört

Der Herr Vorſteher bemängelt daß wieder einmal eine Vorlage von
einer Kommiſſion an den Magiſtrat zurückgegeben iſt ohne daß das
Plenum der Verſammlung etwas davon weiß Jm Jntereſſe der ordnungs
mäßigen Erledigung der Geſchäfte müſſe unbedingt darauf gehalten werden
daß Vorlagen nicht von Kommiſſionen zurückgegeben werden ſondern vom
Plenum erledigt werden

Brünecke Die Vorlage wegen des Neubaues einer Ober
Realſchule ſei verzögert weil die Baukommiſſion das was in der einen
Sitzung gefallen in der nächſten wieder verworfen habe Schließlich habe
man zwar ein Projekt genehmigt das Endreſultat ſei aber Ablehnung der
Vorlage geweſen

St V Grote beantragt den Magiſtrat zu erſuchen falls wieder eine
Vermehrung der Klaſſen am Gymnaſium oder der Ober Realſchule not
wendig wird zunächſt an die Freimachung der Wohnung des Direktors
Dr Schotten zu denken

St V Dr Lembſer meint die Nechtsfrage ob Herrn Direktor
Dr Schotten die Dienſtwohnung entzogen werden kann liege nicht ſo
einfach daß ſie vom Magiſtrate oder einem Juriſten der Verſammlung
mündlich beantwortet werden könnte Redner beantragt deshalb den
Magiſtrat um eine tatſächliche und rechtlich begründete Darlegung über die
Frage des Entziehungsrechts der Wohnung des Herru Dr Schotten zu
erſuchen

Schließlich werden die Magiſtratsvorlage und die Anträge der St V
Grote und Dr Lembſer angenommen der Antrag Emmer und die Zuſatz
anträge der Finanzkommiſſion aber abgelehnt

5 Aus Anlaß des diesjährigen Beſuches des Städtetages in
Weißenfels ſeitens der Abgeordneten der ſtädtiſchen Behörden ſind
Zweifel darüber entſtanden welche Tagegelder auf Grund des S 1 des
Ortsſtatuts vom 8 Mai 1901 an die gedachten Herren zu zahlen ſind
Denn während die Abſätze 2 4 und 5 zwiſchen Reiſen abſtufen die nur
einen Tag beanſpruchen ſolchen die ſich zwar auf 2 Tage erſtrecken aber
innerhalb 24 Stunden beendet werden und endlich ſolchen die über letztere
Zeit hinaus dauern enthält der Abſatz 3 für Dienſtreiſen deren Endziel
weniger als 40 km von Halle entfernt nur einen einheitlichen Tagegelder
ſatz in Höhe der Hälfte der Normalſätze Da nun Weißenfels letztere
Entfernung nicht erreicht würden nach dem Wortlaut des Ortsſtatuts auch
an diejenigen Vertreter welche zwei oder mehrere Tage in Weißenfels ver
weilt haben nur die halben Tagegelderſätze mit je 7,50 Mk zu gewähren
ſein Ein ſolches Verfahren würde aber offenbar dem Geiſte der betreffen
den Beſtimmung widerſprechen Denn dieſelbe kann nur den Zweck gehabt
haben für kleine an demſelben Tage zurückzulegende Reiſen geringere
Sätze feſtzuſtellen da es für Reiſen von längerer Dauer durchaus 4 W
giktig und für die entſtehenden Koſten ohne jede Bedeulung iſt ver
Ort in welchem das Nachtquartier genommen wird mehr oder weniger
als 40 km von Halle entfernt iſt Der Magiſtrat beantragt deshalb dem
gedachten Abſatz 3 die Deklaration zu geben daß derſelbe nur auf Dienſt
reiſen Anwendung findet die an demſelben Tage beendet werden daß da
gegen für Dienſtreiſen deren Dauer einen Tag überſteigt auch im Falle
daß deren Endziel weniger als 40 km von Halle entfernt iſt der Tage
gelderſatz nach den allgemeinen Vorſchriften der Abſätze 2 4 uod 5 be
rechnet wird

Auf Vorſchlag der Finanzkommiſſion wird der Antrag auf Aenderung
des Statuts abgelehnt und beſchloſſen den außergewöhnlichen Koſtenauf
wand welchen die Teilnehmer an dem Städtetage die mehr als einen
Tag in Weißenfels zubrachten durch Bewilligung der doppelten Tage
gelder zu begleichen Berichterſtatter St V Keil

6 Erſatzwahl für die aus der Baukommiſſion aus
geſchiedenen Mitglieder Gieſe Grote Schmidt und Stephan Auf
Vorſchlag des Herrn Vorſtehers werden die Herren gegen die Stimme
des St V Vrünecke wiedergewählt einerſeits um ihnen durch die Wieder
wahl zu beweiſen daß ſie das Vertrauen der Verſammlung beſitzen
andererſeits in der gewiſſen Zuverſicht daß ſie die ſtädiſche Verwaltung
und die StadtverordnetenVerſammlung in der durch ihren Austritt ge
ſchaffenen Notlage nicht belaſſen

St V Thiele erklärte daß die aus der Baukommiſſion geſchiedenen
Herren nicht ganz unſchuldig an der Sachlage ſeien Man habe jetzt erſt
erfahren daß in der Baukommiſſion ſchwere Kämpfe ausgefochten ſeien
die Verſammlung ſei aber nicht in der Lage geweſen den Ausgeſchiedenen
zu Hilfe zu kommen weil man kein klares Bild von den Vorgängen ge
habt habe Auf der anderen Seite hätten die Ausgeſchiedenen die Richtung
vertreten von der man erwarten müſſe daß ſie zum Siege gelangt und
ein Syſtem beſeitigt werde von welchem die Stadt Nachteil habe Man
müſſe nun erwarten daß die Wiedergewählten dem Plenum der Verſamm
lung in Zukunft von ſachlichen Differenzen rechtzeitig und vollinhaltlich
Mitteilung machen

St V Brünecke Er ſei wegen ſachlicher Differenzen aus der Beau
kommiſſion ausgeſchieden Zum Austritt der Wiedergewählten hätten nicht
ſachliche Meinungsverſchiedenheiten ſondern Animoſität gegen einen Be
amten des Stadtbauamtes geführt wer deu St V Gieſe in der
vorigen Sitzung gehört und die Befſenpußz Angelegenheit verfolgt habe
müſſe das wiſſen

Der Herr Vorſteher meint die Bemerkungen des Vorredners
den Jntereſſen der Stadtverwaltung nicht förderlich

St V Schmidt Die Worte des St V Brünecke könnten ihn Redner
nur veranlaſſen die Wiederwahl anzunehmen St V Brünecke ſei aus
der Bankommiſſion nicht wegen ſachlicher Differenzen ausgeſchieden viel
mehr habe derſelbe alle übrigen Mitglieder der Kommiſſion beleidigt als
er gegenüber einem einſtimmigen Beſchluſſe der Baukommiſſion behauptet
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Seite 10 Mittwoch
Scaüs on Ausverkauf

Es bietet sleh somit Gelegenheit neue Ware
Schwarze Kleiderstoffe tarbige Kleiderstoffe Seidenstoffe

Tischdecken Möhbelstoſfe Teppiche Gardinen Leinen u Baumwollwaren
fertige Herren u Kinderwäsche Jacketts Kragen Kinder Jacken u Mäntel

De ausser gewöhnlich billig J zu kaufen
Ein Besuch des De Saison Ausverkaufs V von II Schneider ist für jede Dame lohnend r Kaufgzwang exäöstiert nicht

Streng reelle Bedienung

auf Befehl ab Weil man dieſe Beleidigung nicht ruhig hingenommen ſei
St V Brünecke ausgeſchieden

St V Grote ſtimmt den Auslaſſungen des St V Schmidt zu und
erklärt mit Rückſicht auf die Bemerkungen des St V Brünecke die Wieder
wahl anzunehmen

Eiſenbahnkataſtrophe in Spanien
Ein furchtbares Unnglück hat ſich wie ſchon kurz gemeldet auf einer

der wichtigſten Eiſenbahnlinien Spaniens ereignet Als ein vollbeſetzter
Schnellzug zwiſchen Bilbao und Saragoſſa eine Brücke paſſierte ſtürzte
dieſe ein und riß den ganzen Train in den unten hinſtrömenden Fluß
hinab Von den Paſſagieren wurden ſehr viel getötet die Zahl der
Verletzten iſt leider gleichfalls ſehr groß Ein Telegramm aus Madrid beſagt

Auf der Strecke Bilbao Saragoſſa fuhr der Expreßzug gerade
über die Vrücke bei Montalvo als das Bauwerk nachgab Jnfolgedeſſen
ſtürzten die beiden Lokomotiven des Schnellzuges mit allen 18 Wagen von
der Brücke 15 Meter tief hinab in den Najerilla Fluß Die Angaben
über die Zahl der Opfer ſchwanken feſt ſteht jedoch daß die Kataſtrophe
entſetzliche Folgen gehabt hat Nach den letzten r eingetroffenen Nach
richten ſind 110 Perſonen getötet und 140 Paſſagiere ver
wundet worden Das Unglück ereignete ſich am hellen Tage

Ju einer anderen Meldung heißt es Die zweite Lokomotive eines
Poſtzuges entgleiſte auf einer 15 Meter hohen Brücke über den Najferilla
und riß 16 beſetzte Wagen mit ſich in die Tiefe wo ſie völlig zertrümmeri
wurden Nur 6 Perſonen blieben unverletzt über hundert ſollen tot
ſein 150 verwundet Die ganze Einwohnerſchaft brach auf um Hilſe zu
leiſſen Das Hoſpital und die Schule ſind mit Verwundeten überfüllt
Haufen von Leichen liegen noch unter den Trümmern von Logrono Die
Behörden ſandten Aerzie und Truppen ab Eine ungeheure Verwirrung
herrſcht überall Die Stationen find von klagenden Verwandten der
Opfer angefüllt Die Preſſe greift die bodenloſe Vernachläſſigung der
Verwaltung an und verlangt exemplariſche Beſtrafung Der König
ſandte ſofort ſeinen Adjutanten um Hilfsgelder an die Verunglückten zu
verteilen

Die Feſtſtellung der Einzelheiten des Unglücks ſtößt auf Schwierigkeiten
Wegen der iſolierten Lage von Montalvo das keinen telegraphiſchen An
ſchluß hat laufen die Nachrichten von der Unglücksſtätte immer noch ſpärlich
ein Die Brücke von Montalvo war 168 m lang und ruhte auf acht
Pfeilern der letzte von dieſen brach zuerſt zuſammen Die erſte Loko
motive des Schnellzuges liegt quer auf der Erde die andere iſt in einiger
Entfernung tief in den Boden eingewühlt Die hinabgeſtürzten Wagen
bilden nur noch einen großen Hafen von Trümmern und Splittern Die
Einwohner der umliegenden Dörfer beſonders die Leute aus Cenicero
eilten mit Wagen Matratzen Lebensmitteln und Arzneien herbei und
arbeiteten mit großer Aufopferung bei der Bergung der Leichen und Ver
wundeten Furchtbare Hitze und Mangel an Hebezeng erſchweren die

Nettangsarbeiten

TreberSchmidt vor dem Schwurgerit

Kafſel 29 Juni
Bei Beginn der heutigen Verhandlung gibt der Angeklagte nach

Verleſung des Geſchäftsberichts und der Bilanz von 1899/1900 zu daß
dieſelbe nur möglich war durch eine perſönliche Zuwendung von
1200000 Mk an die Geſellſchaft Er bezweckte damit den Rückgang
der Dividende zu verhindern der ungünſtig wirken mußte und neue An
griffe der Preſſe und Konkurrenz gezeitigt hätte Der erſte Zeuge der
vernommen wurde iſt der frühere Privatſekretär Schmidts Kaufmann
Roſenthal Derſelbe bekundet daß Schmidt im Jahre 1900 alſo zur
Zeit der Hypothekenſchwankungen ein Vermögen von 3 Millionen beſeſſen
habe 21 Millionen waren Treberaklien der Reſt waren Grundbeſitz
effekten und Hypotheken Größere Zuwendungen aus eigenem Vermögen
wurden in einer Reihe von Jahren von Schmidt der Trebergeſellſchaft
geleiſtet Das ſei jedenfalls geſchehen weil Schmidt die Geſellſchaft unter
allen Umſtänden hochhalten wollte er habe Tag und Nacht im Jntereſſe
der Geſellſchaft ſeine Kraft angewendet Nach dem Konkurs der Leipziger
Bank habe Schmidt ſein ganzes Gehalt von 30000 Mk zurückgezahlt
und zur Verfügung geſtellt um dringende Verpflichtungen zu erledigen
Spekuliert in Aktien habe Schmidt nie Wenn er Aktien gekauft habe
ſei es im Jntereſſe der Geſellſchaft geweſen Es wurden ſodann
mehrere Zeugen vernommen welche Beamte der Trebergeſellſchaft
waren Alle haben den Eindruck empfangen daß Schmidt
von der Güte ſeines Werkes vollkommen überzeugt geweſen ſei
Juſtizrat Jsrael juriſtiſcher Berater Schmidts und der Trebergeſellſchaft
hat den Angeklagten nur als einen rechtlich denkenden Menſchen kennen
gelernt der ſich in Rechtsgeſchäften ſogar als ein ſehr vorſichtiger Mann
bekundete Bei den Verhandlungen unmittelbar vor der Kataſtrophe er
klarten ihm die Mitglieder des Aufſichtsrates daß ſie derartige weitgehende
Engagements bei der Trebergeſellſchaft hätten daß ihr Schickſal von dem
der Geſellſchaft untrennbar ſei Sie ſperrten ſich alle gegen die Konkurs
erklärung und hofften mit Schmidt noch auf Mittel von der Konkurs
verwaltung der Leipziger Bank zum Fortbetrieb

Mehrere Freunde Schmidts bekunden obwohl ſie ſelbſt geſchädigt ſind
daß ſie den Angeklagten ſtets für einen Ehrenmann gehalten haben und
den Eindruck hatten daß er von der Güte ſeiner Sache vollkommen über
zeugt war Nach ihren Ausſagen habe Schmidt noch kurz vorher ſeinen
Verwandten geraten ihre Aktien nicht zu verkaufen Pfarrer Haas gibt
dem Angeklagten ein gutes Leumunds Zeugnis Derſelbe habe ſtets eine
offene Hand gehabt Das ehemalige Mitglied des Aufſichtsrats der
Trebergeſellſchaft Schulze Dellwig erklärt als entfernt Wohnender habe
er ſich wenig um die Geſchäfte kümmern können Er habe ſich auf
Schmidts Angaben und die Mitteilungen der Sachverſtändigen verlaſſen
Auch zwei andere nunmehr vernommene Auffichtsratsmitglieder wollen be
dingungsloſes Bertrauen in Schmidt und ſeine Sachverſtändigen geſetzt
haben Sie ſind überzeugt daß Schmidt nur das Beſte der Geſellſchaft
gewollt habe Damit ſchließt die Verhandlung Nächſte Sitzung Dienstag

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 29 Juni
Berſuchte Notzucht und Beleidigung

Unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Fromme begann heute
die 4 diesjährige Schwurgerichtsperiode die vorausſichtlich 10 Sitzungs
lage umfaſſen wird Zunächſt wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

den bisher unbeſtraften 30 jährigen Kaufmann Joſef Wolpert
aus RuſſiſchPolen gebürtig verhandelt Die Sache hatte zuerſt dem

Mitglied des Rahbatt Spar Vereins
Schöffengericht vorgelegen welches ſich jedoch für unzuſtändig erklärte da
der Angeklagte nach Anſicht des Schöffengerichts nicht nur der tätlichen
Beleidigung ſondern auch der verſuchten Notzucht ſich ſchuldig gemacht
hatte Die Straftaten ſoll W in der Zeit vom Januar bis Februar an
einer in ſeinem Zigarrengeſchäft beſchäftigten Zigarettenarbeiterin und Ver
käuferin begangen haben Zur Verhandlung waren 10 Zeugen geladen
die vor ihrer Vernehmung eindringlich vor dem Meineide gewarnt und
aufgefordert wurden es mit ihrer Ausſage recht genau zu nehmen da der
Angeklagte nach Ausweis der Akten den Verſuch gemacht habe einzelne
Zeugen zu beeinfluſſen Einen Zeugen habe er ſogar veranlaßt ſich unter
den Ladentiſch zu ſtecken um durch ein mit der Verkäuferin geführtes
Geſpräch beweiſen zu können daß ſich das Mädchen ihm genähert
und mit ſeinen Anträgen und Handlungen einverſtanden geweſen ſei
Anderen Mädchen gegenüber habe er die unwahre Tatſache verbreitet daß
er die Verkäuferin für den Verkehr mit ihm bezahlt habe W leugnete
und behauptete daß alles was er über das Mädchen geſagt habe auf
Wahrheit beruhe Nach dem ärztlichen Gutachten iſt das Mädchen jedoch
unberührt Die den Geſchworenen vorgelegten Fragen bezogen ſich auf
verſuchte Notzucht tätliche Beleidigung wörtliche und verleumderiſche Be
leidigung und auf mildernde Umſtände Der Stagatsanwalt bezeichnete die
Handlungsweiſe des Angeklagten als eine ganz gemeine und beantragte
die Schuldfragen unter Verſagung mildernder Umſtände zu bejahen da W
die Tochter armer Leute gemein und grundlos verdächtigt und verleumdet
habe Die Geſchworenen beantworteten die Fragen in dieſem Sinne Das
Urteil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und 2 Jahr Ehrverluſt
Als mildernd komme die bisherige Unbeſcholtenheit des Angeklagten in
Betracht Ehrverluſt ſei aber wegen der niedrigen Geſinnungsart verhängt
worden W befand ſich in Unterſuchungshaft

Sittlichkeitsverbrechen
Ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde gegen den Knecht

Karl Auguſtin aus Dobis bei Wettin verhandelt A iſt 20 Jahre alt
aus Elben gebürtig und mit 3 Monaten Gefängnis wegen Körperverletzung
vorbeſtraft Am 14 April 3 Oſterfeiertag begleitete A ein 18jähriges
Mädchen von einem Tanzvergnügen in Rottelsdorf nach Reidewitz Unter
wegs fiel er das Mädchen an und ſuchte es zu vergewaltigen Der An
geklagte leugnete dies und verſuchte die Sache als harmlos hinzuſtellen
jedoch fiel die Beweisaufnahme ſehr zu ſeinen Ungunſten aus Nur die
Hilferufe und der energiſche Widerſtand des Mädchens ſowie herbeieilende
Zeugen veranlaßten ihn von dein Mädchen abzulaſſen Er wurde für
ſchuldig befunden und wegen verſuchter Notzucht unter Annahme mildernder
Umſtände zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt

Strafkammer
Halle 29 Juni

Verworfen wurde die Berufung des Handelsmannes Alfred
Deutſchbein der vom hieſigen Schöffengericht wegen Betruges mit
4 Wochen Gefängnis beſtraft war Ende November 1902 kaufte D von
dem Handelsmann Z ein Pferd für 110 Mk Er ſollte das Pferd bar
bezahlen gab aber nur 40 Mk indem er verſicherte daß er eine Wirt
ſchaft im Werte von 1000 Mk beſitze Der Angeklagte gab dem Z einen
Wechſel über 75 Mk und verkaufte das Pferd am nächſten Tage ſchon
wieder für 60 Mk den Wechſel ließ er zum Proteſt gehen eine Wirtſchaft
beſaß er nicht Das Gericht bedauerte daß nicht auch der Staatsanwalt
d nellen hatte damit die recht gelinde Strafe hätte erhöht
werden können Die Berufung wurde koſtenpflichtig verworfen

Wegen Diebſtahls war vom Schöffengericht zu Hettſtedt der Knecht
Otto Dietze aus Friedeburg zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt weil er
von einem Gutshofe ein Bund Stroh im Werte von 15 Pfg weggenommen
haben ſollte Auf ſeine Berufung hob das Gericht das erſte Urteil auf
da nach ſeiner Anſicht nur Unterſchlagung vorlag und ſetzte demgemäß die
Strafe auf 1 Woche Gefängnis herab

Unterſchlagung Der Handelsmann Hermann Geißler erhielt
wegen Unterſchlagung 1 Monat Gefängnis weil er im Dezember 1902
einen dem Fabrikanten H gehörigen Futterdämpfer für 200 Mk den er
von ihm unter Eigentumsvorbehalt erſtanden hatte für 130 Mk ſofort
weiter veräußerte Sein Einwand daß er den Apparat nicht verkauft
ſondern nur verpfändet habe wurde widerlegt

Betrug Die 21 jährige Gnutsbeſitzerstochter Elſa Munkwitz aus
Creuma bei Delitzſch war mit einem Poſtaſſiſtenten verlobt und die Hoch
zeit ſollte im Mai ſtattfinden Der Vater der der in Creuma ein
kleines Gut beſitzt hatte ſich bereit erklärt ſeiner Tochter eine gute Aus
ſteuer zu geben weigerte ſich jedoch bares Geld herauszurücken Der Ver
lobte der M ſchrieb dieſer Anfang des Jahres daß er wenn er heiraten
wolle ein Kapital von 5000 Mk nachweiſen müſſe Jnfolgedeſſen ver
ſuchte die Angeklagte ſich das Geld dadurch zu verſchaffen daß ſie an
12 Bekannte ihres Vaters Brieſe ſchrieb in dieſen um Darlehen von
5000 Mk bis 100 Mk bat und die Briefe mit der Unterſchrift ihres
Vaters verſah Jn 11 Fällen bekam ſie nichts nur der Gutsbeſitzer
der mit dem Vater der Angeklagten in Geſchäftsverbindung
ſtand ließ ſich durch den Brief verleiten der M 100 Mk zu
gebeit Nachdem er ſich den Brief aber genauer angeſehen hatte
kam er auf den Gedanken daß die Sache Schwindel ſein könne und
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ſchrieb einen Einſchreibebrief an den Vater der wodurch die Sache
an den Tag kam Auch an den Kaiſer hatte ſich die M gewandt mit
der Bitte um Ueberſendung von 11000 Mk die ſie zu ihrer Heirat nötig
habe Natürlich hatte dieſes originelle Geſuch keinen Erfolg Die An
geklagte war in vollem Umfange geſtändig und beantragte der Staats
anwalt unter Annahme mildernder Umſtände init Rückſicht darauf daß ſie
noch unbeſtraft iſt ſich in jugendlichem Alter befindet und auch wohl unter
dem Einfluß ihrer Mutter geſtanden habe andererſeits aber die Betrügereien
in großem Umfange und mit ungewöhnlicher Dreiſtigkeit begangen habe
eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten Das Gericht nahm eine fortgeſetzte
Handlung an und erkannte wegen vollendeten und verſuchten Betruges
ſowie Urkundenſälſchung auf 2 Monate Gefängnis wovon 1 Monat auf
die Unterfuchungshaft in Anrechnung gebracht wurde

Diebſtahl im Rückfalle wurde dem bereits mehrfach beſtraften
20jährigen Geſchirrführer Emil Werner zur Laſt gelegt Am 22 April
fuhr der Angeklagte für den Bauunternehmer Sch Kies auf einen Neubau
an und nahm am Abend zwei Säcke mit Zement mit die ihm jedoch
wieder abgenonimen wurden W war geſtändig er will bei Ausführung
der Tat angetrunken geweſen ſein Da es ſich um ein Objekt von geringerem
Werte handelte ſo hielt der Gerichtshof die geſetzlich niedrigſte Strafe
von 3 Monaten für Diebſtahl im Rückfalle für ausreichend Der Vertreter
der Anklage hatte 4 Monate Gefängnis beantragt

Kuppelei Die ſchon ſehr erheblich vorbeſtrafte Witwe Auguſte
Schumann geb Jentzſch war beſchuldigt in den Jahren 1902/03 ge
wohnheitsmäßig und aus Eigennutz der Unzucht Vorſchub geleiſtet zu haben
indem ſie Lohndirnen geſtattete in ihrer Wohnung ihr unſittliches Gewerbe
auszuüben Es würden 3 Monate Gefängnis beantragt doch hielt das
Gericht eine Strafe von 4 Wochen Gefängnis für genügend da ein be
ſonderer Schade bei der Qualität der verkuppelten Perſonen nicht ent
ſtanden ſei

Die Kaſſe ſeines Vaters geplündert hatte im Juni 1902 der
16 jährige Konditorlehrling Richard Hoffmann und war dann zuſammen
mit dem aus der Unterſuchungshaft vorgeführten 1885 geborenen Dienſt
knecht Richard Raithel aus Merſeburg bisher unbeſtraft auf Reiſen ge
gangen Raithel dem es bisher gelungen war ſich der Strafverfolgung
zu entziehen ſtand wegen Diebſtahls unter Anklage Ein Bruder des R
ſtand bei dem Vater des H in Arbeit und durch dieſen wurde R mit
dem jungen H bekannt Jm Laufe des Geſpräches äußerte daß er
gern einmal eine Reiſe unternehmen möchte daß ihm aber das hierzu
nötige Geld mangele Auch H verſpürte Reiſeluſt und verſprach ſeinem
Geſinnungsgenoſſen das Geld ſeinem Vater wegzunehmen An einem be
ſtimmten Tage ſagte H zu daß die Gelegenheit günſtig ſei und R
möge am Abend im Hausflur des H warten Dieſer tat dies auch und
brachte ein Stück Eiſen mit um die zu ſtehlende Kaſſette öffnen zu können
H ging in die unbeaufſichtigte elterliche Wohnung und nahm hier eine
auf dem Tiſche ſtehende eiſerne Kaſſette mit 2000 Mk Jnhalt weg die er
dem R brachte und übergab Beide gingen nun in den Keller und ver
ſuchten hier die Kaſſette mit dem mitgebrachten Eiſen zu erbrechen Da der
Deckel jedoch den vereinten Kräften nicht nachgab ſo klemmten ſie das
Eiſen zwiſchen den Deckel und ſchüttelten Dieſe Bemühungen waren auch
von Erfolg gekrönt denn zehn oben liegende Hundertmarkſcheine ſowie
etwas Kleingeld fielen ans der Kaſſette heraus Das Behältnis
ließen ſie mit dem übrigen Inhalt im Keller liegen und
begaben ſich mit ihrer Beute auf die Wanderſchaft Zu Fuß
gingen ſie zunächſt nach Nauendorf dann fuhren ſie mit der
Bahn nach Sandersleben und weiter über Magdeburg nach Hamburg
Von dort aus verſuchten ſie zunächſt die väterliche Erlaubnis zu bekommen
auf See fahren zu dürfen Als ſie dieſe aber nicht erhielten reiſten ſie
nach Berlin und wieder nach Hamburg Nach einigen Tagen guten
Lebens ſuhren ſie wieder ab und kamen auch nach Corbetha Hier lernten
ſie einen eiwas älteren Oeſtreicher kennen den ſie erſuchten ſich ihnen an
zuſchließen um einen etwas erfahreneren Mann bei ſich zu haben
der die Kaſſe führte hatte noch ca 600 Mk von dem geſtohlenen Gelde
und alle drei machten ſich wieder nach Hamburg auf die Reiſe Hier
äußerte der erfahrene Oeſtreicher zu ob es nicht beſſer ſei ſich des
Hoffmann zu entledigen und dieſen abzuſchieben Sie ließen ihn denn
auch in einer Badeanſtalt ſitzen und führen allein über Breslau nach
Oeſtreich woſelbſt ſie in 10 Wochen das übrige Geld durchbrachten
Als R nun wieder auf dem Trockenen ſaß ging er nach Breslau ver
mietete ſich hier als Arbeiter nach Oberheſſen und verblieb hier bis zu
ſeiner Verhaftung H erhielt nachträglich die Erlaubnis zum Seeſahren
Der Angeklagte war in allem geſtändig und gab an daß er eigentlich
durch H verführt ſei denn er habe damals keine Arbeit gehabt H habe
ihm den Mund wäſſrig gemacht und er ſei deshalb auf ſeinen Vorſchlag
eingegangen Mit Rückſicht auf die Höhe der geſtohlenen Summe und
darauf daß R als älterer den füngeren H eigentlich von der Straftat
hätte abhalten müſſen verurteilte das Gericht den Angeklagten dem An
trage des Staatsanwalts gemäß wegen Diebſtahls zu einer Gefängnis
ſtrafe von 6 Monaten

Voraunsſichtliches Wetter am 1 Juli 1903
Bei weſtlichen bis nördlichen Winden noch warmes meiſt

trockenes Wetter mit zunehmender Bewölkung

2 d lHeu gewählter Reichstas

C

Seea C
Schematiſche Darſtellungen der Reichstagswahlen

Eduard Graf
v

3

grösstes Spezial Geschäft
am Platze

Bettfedern Beiten
Versand naoh ausserhalh Verpackung frei Fernsprecher 285323

m

UInlie n S
Marktplatz H

Beste und billigste
Bezugsquelle

eerrrreeeeeeeeeereeeeeeeee



h r T t 7a un h en an h n r r T e c uneereeen
mannc n e 3 r r e e4 e e W f än er 2 W r m ere re S e e S e e S ev s e 44

Saison Räumungs
zeiger für Halle und den Saalkreis I Juli

Mein dies jähriger

Ausverſauf
beginnt morgen Mittwoch ciem Jan und umfasst

vollene u halbwollene Kleiderstoffe Waschstoffe Seidenstoffe Jacketts
Kragen Paletots Kostüme Kostümröcke Ziusen

Stauvbmäntel Unterröcke etc
Es bietet sich somit Gelegenheit W zu ganz ausser ordentlich günstigen Gelegenheitseinkäufen

da die Preise bedeutend oft um die Hälfte ermässögt ind

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auszahlung von Zinſen ſeitens der ſtädtiſchen Hinterlegungsſtelle

Die am 1 Juli d Js fälligen Zinsſcheine der von Bauunternehmern Haus
beſitzern Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ w ſowie von verſchiedenen Orts pp
Krankenkaſſen bei uns hinterlegten Wertpapiere werden von heute ab in dem Geſchäfts
zimmer unſerer Hinterlegungsſtelle Nathaus Zimmer 6 gegen Onit
n ns und Vorzeigung der erteilten Depoſital Protokollauszüge aus
gehändigt

Wir fordern die h hierdurch auf beſagte Zinsſcheine bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten
14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuheben

Halle a den 27 Juni 1903 er Magiſtrat von Holly
Bekanntmachung

Anläßlich des Quartalswechſels und Umzugstermins werden die nachſtehenden
weſentlichſten Beſtimmungen der Polizei Verordnung betreffend das Meldeweſen vom
15 Auguſt 1898 zur Nachachtung in Erinnerung gebracht

8 1 Gegenſtand der Meldung
Zu melden iſt I Jeder Zuzug von außerhalb nach dem Stadtbezirk Halle

gleichviel ob derſelbe zum Zwecke der Wohnſitznahme oder behufs dauernden oder vorüber
gehenden Aufenthalts z B zum Beſuch oder zur Benutzung einer Heilanſtalt erfolgt

2 jeder Fortzug nach außerhalb
3 jeder Umzug innerhalb des Stadtbezirks Wohnungsveränderung und zwar

auch dann wenn der Zu oder Umziehende die Wohnung bereits wieder innerhalb der
wöchentlichen Meldefriſt des S 3 wechſelt

S 2 Bezeichnung des Meldepflichtigen
Zum Melden verpflichtet iſt
1 der Grundſtücksbeſitzer hinſichtlich ſeiner ſelbſt und derjenigen Perſonen welchener auf ſeinem Grundſtücke Räume zum Wohnen vermietet oder ſonſt überlaſſen hat ein

ſchließlich der mit dem Familienhaupt zugleich zu oder abziehenden Ehefrau und Kinder
2 der Jnhaber einer Wohnung hinſichtlich derjenigen Perſonen welchen er neben

den bereis nach Nr 1 Gemeldeten in ſeiner Wohnung Obdach Wohnung Nachtquartier
gewährt alſo namentlich hinſichtlich ſeiner ſonſtigen Familienangehörigen Dienſtboten
Geſellen Lehrburſchen Schlafleute Aftermieter und der ſich bei ihm zum Beſuch auf
halten Perſonen

8 3 Ort und Zeit der Meldung
Die Meldung muß erfolgen ſowohl bei der Meldeſtelle desjenigen Polizeireviers

in welchem die neubezogene Wohnung liegt Anmeldung als auch bei der Meldeſtelle
desjenigen Reviers in welchem die aufgegebene Wohnung liegt Abmeldung

Dieſelbe muß binnen einer Woche nach dem Eintritte des Zuzuges des Abzuges
oder der Wohnungsveränderung und zwar während der Bureauſtunden der Revier
meldeämter vormittags von 1 Uhr erſtattet werden Für die Berechnung der Friſt von

mmämm

einer Woche iſt die Vorſchrift des S 43 der Strafprozeßordnung maßgebend es endigt
alſo die gedachte Friſt mit Ablauf desjenigen Tages der nächſten Woche der durch ſeine
Benennung dem Tag entſpricht an welchem die Friſt begonnen hat wenn aber das
Ende der Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag fällt mit Ablauf des
Zchſtfolgenden Werktages

5 4 Form und Jnhalt der Meldung
Alle An und Abmeldungen müſſen mittels dreier gleichlautender Exemplare in

leſerlicher Schrift unter Benutzung der vorgeſchriebenen gedruckten Formulare ſowie unter
vollſtändiger und deutlicher Ausfüllung ſämtlicher Rübriken derſelben erſtattet werden und
zwar die Anmeldungen nach Formular A auf weißem Papier und die Abmeldungen
nach Formular h auf grünem Papier

Jede zu meldende Perſon muß auf einem beſonderen Blatte gemeldet werden Nur
bei Meldungen welche ſich auf ein Familienhaupt beziehen können die Ehefrau und
Kinder desſelben auf ein und demſelben VBlatte gemeldet werden

Meldungen welche den vorſtehenden Beſtimmungen nicht voll entſprechen gelten
als nicht erſtattet

Zwei Exemplare der Meldung verbleiben im Meldeamt das dritte dagegen wird
mit dem Tagesſtempel verſehen zurückgegeben und iſt von dem Meldepflichtigen 3 Monate
lang als Belag für die ſtattgefundene Meldung aufzubewahren

s 5 Beſondere Vorſchriften für Zu und Abzüge
Jede von auswärts zuziehende Perſon iſt verpflichtet auf Ladung des Vorſtandes

desjenigen Polizeireviers in welchem dieſelbe Wohnung genommen oder Unterkommen
gefunden hat ſich perſönlich zu geſtellen und unter Vorlegung des Abmeldeſcheins des
letzten Aufenthaltsortes die weiter erforderliche Auskunft über ſeine und ſeiner An
gehörigen perſönlichen Verhältniſſe zu geben

Wer dagegen zum Zwecke des Umzugs ſeinen gewöhnlichen Aufenthaltsort hier auf
geben will iſt unbeſchadet der in den vorigen Paragraphen beſtimmten Meldepflicht
perſönlich verbunden vor ſeinem Abzuge bei der Meldeſtelle desjenigen Polizei Reviers
innerhalb deſſen ſeine letzte Wohnung belegen iſt eine der Vorſchrift des S 4 entſprechende
Abmeldung vorzulegen welche ihm abgeſtempelt zurückgegeben wird und zur Legitimation
bei der Behörde ſeines neuen Wohnortes zu dienen hat

s 9 Strafbeſtimmung
Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 80 Mark im

Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft geahndet Wenn jedoch der Meldende in
der Meldung oder derjenige deſſen Perſon oder Angehörige die Meldung betrifft dem
Meldenden gegenüber wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht S 8 hat tritt Geldſtrafe
nicht unter 10 Mark ein

Halle a den 26 Juni 1908 Die PolizeiVerwaltung
Ausſchreibung

Die Erdarbeiten auf dem Kaiſerplatze ſollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 2 Juli vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 30 Juni 1903 Der Stadtbaurat Genzmer
7Ansſchreibung

Ein altes zweiflügeliges gußeiſernes Tor ſoll im Wege der Wettbewerbung
verkauft werden

Das Tor welches 1,95 m bis zum Kämpfer und 8,22 m i L bis zum Scheitel
hoch iſt und eine Breite von 2,55 m i L hat iſt im Ratshofe hierſelbſt zur Anſicht
aufgeſtellt

Angebote find bis Montag den 6 Juli d Jrs vormittags 10 Ahr
anf dem Stadtbauamte einzureichen

Halle a S den 26 Juni 1903 Der Stadtbaurat Genzmer

IIIEIIIE

in größter Auswahl zu bill Preiſen empf

e

Bekanntmacheteng
Die zwiſchen der Süd und Thomaſiusſtraße belegene bisher mit A bezeichnete

Straße hat den Namen Rudolf Haymſtraße erhalten was hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird

Halle a den 27 Juni 1903 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Infolge Voruahme von Kanalarbeiten wird die obere Leipzigerſtraße vom
Riebeckplatz bis zum Leipziger Turm vom 1 Juli cr ab für den Reit und Fahr
verkehr geſperrt

Halle a den 30 Juni 1903 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die Rotlaufſenche unter den Schweinen des Arbeiter Auguſt Brauer Dölauer
ſtraße 3 iſt erloſchen Die über das Gehöft verhängte Sperre wird daher hiermit auf
gehoben

Halle a den 29 Juni 1903 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Vom 1 Juli d J ab befindet ſich unſere Nachtwache im Hauſe Seebener
ſtraße 44 und können daſelbſt notwendig werdende Abſperrungen der Waſſerleitung
von 7 Uhr abends bis 5 Uhr morgens angemeldet werden

Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas u Waſſerwerke

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat den Techniker Herrn Friedrich Weck

Kuttelhof 10 zum Bezirks Vorſitzenden für den 11 Bezirk gewählt was wir hiermit zuröffentlichen Kenntnis bringen

Halle a den 26 Juni 1903 Die Armendirektion Pütter

Bekanntmachung
Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des Herrn Brauerei Direktors

Schneider den bisherigen Armenpfleger Verlagsbuchhändler Herrn Marhold Uhland
ſtraße 6 zum Vorſitzenden und als Erſatz für letzteren den Oberlehrer Herrn Dr
Schuchardt Goetheſtr 12 zum Armenpfleger im 28 Bezirk gewählt

Halle a den 25 Juni 1903 Die Armendirektion Pütter

Schokoladenhaus
Gr Ulrichstr 38 Geiststr 49 Steinweg 1 Talamtstr 3

Zur Eröffnung meines vierten Geſchäfts am 1 Juli 1903
Hallmarkt G Talamtſtraße 3 O Hallmarkt

3 extra biüllige Tage
eder Känfer erhält ein Geschenk An Ansnuehen

Wer seine Kinder lieb hat
gibt ihnen

E Garl Kochs
langjührig bewährten

Hährzwieback
Cart Koch s Nährzwieback bildet den

Kindern geſundes Blut ſtärkt den Knochen
bau und bietet den beſten Erſatz für die oft
mangelnde Muttermilch

S 2e Carl Koch s Mährzwieback Fabrik

l Halle a SZu haben in 10 20 30 u 60 Pfg Tüten in den Apotheken Drogerien Kolo
nialwarenhandlungen und den bekannten Verkaufsſtellen

2 Große Handelsgürtnerri zu verpachten
in guter Lage bei Halle a zirka 6 Morgen umfaſſend Nur gut empfohlen
Fachleute mit ausreichenden Mitteln wollen ſich unter U e 9838 bei Rudolf
Mosse Halle n melden

Blitableiter
Koſtenanſchläge gratis

V Mav
Königſtr 13

haben Sie
ſchon meine Spitzkugein Honigkuchen
mit Schokolade überzogen probiert Jch
möchte er r iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte

ar o0cnh Hausmittel gegen Haarausfall u Schup
Breiteſtr 1u Markt Roter Turm 12 penbildung Flaſchen à 75 u 50 5 bei

M Waltsgott Naoht Gr Ulrichſtr 30p vKnclerwagen 18 r ne ehe
Sportwagen von 4 Mk an Jeden Mittwoch

Leiterwagen Reis ekörbe R Sehlnchteſestbei O Uoeller Steinweg 82
Telephon 2179

Gas
Kocher

und

S herde
Prometheus

ſparſamſter u eleganteſter Gasherd der
egenwartWilh Heckoert

Gr Ulrichſtr 57

Arnica Haaröl

H Mederake Burgſtr 65

Halle a S,
Leipzigerstrasse 97

Birken Teer Seife
Von

Albin Hentze
Halle a S

ist ärztlich emptohlen gegen jede Hanut
unreinigkeit Skrofeln Flechten Mit
esser Blüthchen Sommersprossen ete
Nur diese Seife gibt dem Gestehte
Schönheit und Frische und ist daher
beim Einkanf genan darauf zu achten
dass jedes echte Stück Birkentaerseife
die volle Firma trägt Preis à Stück 504
Wiederverkäufer gesucht

C

Haar üons
Kinderfahnen u Sohärpen
Abschiessvögel u Sterne

mer Feuerwerk W
fämtliche

Verloſungsartikel
empfehlen nur für

D Wiederverkäufer W
in großer Auswahl billigſtCAciier CoHalle Leipzigerſtr 54

Galanterie u Spielwaren en
mm

22,50
Mass Anzüge
Durch vorteilhafte Einkäufe bin ich in

der Lage billiger wie jede Konkurrenz

Anzüge nach Maß
für 22,50 Mk

zu liefern
Bekannte gute Du und tadel

loſer Sitz wird garantiert Es liegt alſo
in jedermanns Jntereſſe ſich mein Stoff
lager anzuſehen was ohne Kauf
zwang gern geſtattet wird

G Pauul
Gr Ulrichſtr 21 1 Tr

Seiteneingang

Rur ſelbſtgefertigte

nußb f Muſchelſchräuke a 6 M

vVertikows a 68,
kEtegtiſhe a 27

Pfeilerſchränke a 33

xäAusziehtiſche a 24,

in durchaus ſolider äußerſt ſauberer Aus
führung Bitten unſere Ware nicht mit de
ſonſt üblichen Handelsware zu vergleichen

Urteilen Sie ſelbſt durch Beſichtigung

Crobr Kroppenstädt

Möbelfabrik Halle

Thüringer Wald
Herrlicher Sommerſit

Kapitaliſten denen am Erwerb
einer in herrlicher landſchaftlicher
Lage des Thüringer Waldes be

G findlichen Brauerei gelegen iſt wollen
ſich melden Objekt großartig reell2 Brauerei mit eigener Quellwaſſer

G PHochdruckleitung Mälzerei Eis
S maſchine große anſtofzende Gärten
O geräumige Wohnungen uſw Vornehmes

Verkauf erbteilungshalberGeſchäft

Event Verpachtung auf lange Jahre

v

08

w
2

Anfragen unter U e 9731 an Rud
Mouse Halle a/S

Waſchgefäße i
ZTander Gr Klausſtr 12

e

V

ä

r
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Grosser
1 JuliSais on Ausverkauf

Verkauf zu extra billigen Preisen
Ganz besonders empfehle

einen grossen Posten

Eigene mechanische

Seiden Webstühle

solideste Kleiderstoffe
im reellen Wert von 5 Mk jetzt Meter 50 bis 4 I

Blusen und Unterröcke zum Teil bis unter die Hälfte herabgesetzt
Seicienstoffe für Kleider Blusen und Besätze

Roben knappen asses ganz ausser gewöhnlich villig

Paul Sppers
Dampf Nassprosskcotlensteine

bekamt als altbewährtes vorzügliches Heiz und
Küchenmaterial haben wir jetzt wieder in beſter trocener

Malität vorrätig und liefern dieſelben ah Fabrik Schlettau oder frei Gelaß

in Fuhren von 1000 Stück bis

1 Oktober er zu Sommerpreisen

Zeche Friedrich Wälholm
Comptoir Kömigstrasse G

reeher 424
lebensverstcherungs Gosollschaft u lehpzig

alte Leipziger auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830
Berſtcherungsbeſtand

82100 Perſonen und 657 Miſkionen Mark Perſtcherungsſumme
Fermögen 229 Millionen Mark

Gezahlte Perſicherungsſummen 165 Millionen Mark
Die Jebensverſicherungs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten Ver

ſicherungsbedingungen Ananſechtbarkeit dreijähriger Policen eine der größten
und ſten LebensverſicherungsGeſellſchaften Klle JAeberſchüſſe fallen bei
ihr den erten zu dieſe erhielten ſeit mehr als einem Jahrzehnt auforden Zahresdeiträge all jährlich

42 Dividende
Nähere Auskunft an gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter
in Halle Hugo Klauke General Agent Martinſtraße 11

Sohannes Erbss Magdeburgerſtraße 34v

Die schönste Plättwäsche
erhält man durch Anwendung der

Amerikanischen
S e e

BrlantGlanzstartGoldene Medailie an ans al 9
Welti Ausatun en Fritz Schulz jun Akt Ges Leipzig

Paris 1900

Nar echt mit Schutzmarke Giohuss Voborall vorrätisg

Handwerker Meister Verein
U Montag den 6 Anli W

S Ausflug nach der Dölauer Heide
Abfahrt 2 Uhr nachm vom Hettſtedter Bahnhof Rückfahrt 10,15 Uhr

Da in den diesjähric gen Konzertlokalen ein Kinderfeſt nicht abgehalten werden kann
ſoll mit dieſem Ausflug ein Kinderfeſt mit Kinderſpielen verbunden werden

Karten zum Eintritt für Erwachſene 15 Pfg für Kinder 10 Pfg ſind gleichitig mit den zu ermäßigtem Preiſe verausgabten Hilfs Fahrkarten für Erwachſene a25 Pfg
hüe Kinder a 15 Pfg bis Sonnabend mittag I2 Uhr zu entnehmen bei den Herren

Kleemann Moritzzwinger 9 Künniger Laurentiusſtr 17 Schwarx Spiegelraße 11 Speck Marienſtr 4 u Vogler Wilhelmſtr 31
4 G Ohne Karte kein Zutritt O Der Porſtand

Mauersand
Pflastersand

Betonkies T
in vorzüglich Qualität m u Preiſen
waggonweiſe per Bahn Abfuhrper Geſchirr Egewie an der
Straße Geſchirre brauchen nicht in die Grube

Fahrrichtung alte Leipziger Chaufſee
Canena

Dieskauer Kies und Sandwerke
G m b Briefadr Leipzig

en

Halle
Hr Ulrichstr 13 15

Auch Sie können
sich leicht davon überzeugen

Schneeweiss wird die Wäsche

beim Gebrauch von

sie ist die richtige
Haushaſtungs Seife

für
sparsame Hausfrauen

frische Tisohbutter

Stück O kf

Jaktiger Kohweizerkäse

Pfund SO ff

Gr Ulrichſtr 44 Leipzigerſtr 23
Alter Markt 18 Gr Steinſtr 39
Thomaſiusſtr 40 Steinweg 24

J Beruburgerſtr 16 Burgſtr 7

übengleih

wird Antlitz blühend u geſchmeidigdie Hant zart und anmutig der Teint
nach täglichen Waſchungen mit

Perbeſſerter ilienmilchſeife

E Vier K Co Radebeul
Dresden a Stück 50 Pfg in der

Drogerie z Flora Leipzigerſtr 53
Drogerie hönix Geiſtſtr 67
M Walksgett Nachf Gr Ulrichſtr 30
Einhoru Hrogerie Schmeerſtr 13
Engel Drogerie Magdeburgerſtr 49
Germania Drogerie Gr Ulrichſtr 51
Schwanen Drogerie Leipzigerſtr u cke Poſtſtr
Aniverſal Drogerie Königſtr 2C F Maenecke Er Stei nſtr Ii

ſowie in der Adler Zpothele

V Wilh Heckert Gr Urichstr b7
Eiserne Betſatetien mit Matratzen

für Erwachsene und Kinder

II

Nr 151

Behufs Kapitalanlage empfehle mein großes Lager
in und aus ländischer Staatspapiere

Pfandhbriefe etc
Woldemar Thoss Schulſtraße 7 I

a
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